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Zum Herausgeberwechsel
bei Der Urologe

Das Jahr 2018 bedeutet für Der
Urologe Abschied und Neuanfang.
Nach 8 Jahren engagierter und
erfolgreicher Amtszeit gibt Herr Prof.
Dr. Dr. h.c. Herbert Rübben das Amt
des federführenden Schriftleiters
von Der Urologe in neue Hände.
Gemeinsammit Herrn Prof. Dr. Gerd
Lümmen, wird Herr Prof. Dr. Bernd
Wullich zukünftig die Geschicke der
Zeitschrift lenken und diese in die
Zukunft führen.

Mit dem Abschied aus der Schriftleitung
geht für Der Urologe eine Ära zu Ende,
die weit über die im Jahre 2010 begon-
nene Schriftleitung zurückreicht und eng
verbunden ist mit der Entwicklungsge-
schichte der Zeitschrift aus zwei Schwes-
ternzeitschriften zu einer großen Zeit-
schrift für alle Urologen.

Unter der damaligen Schriftleitung
bestehend aus denHerren Prof. Knipper,
Sökeland und Winz wurde Prof. Rübben
schon 1984 als „Fachredakteur“, wie es
damals hieß, in das Herausgeberboard
vonDer Urologe B gewählt. In die Schrift-
leitung trat Prof. Rübben seinerseits 1992
ein. Nachdem Prof. Rübben 1991 auch
in das Herausgebergremium von Der
Urologe A gewählt wurde, wirkte er bis
zum Zusammenschluss der beiden Zeit-
schriften in beiden Herausgebergremien
aktiv mit.

Herrn Prof. Rübben war es ein beson-
deres Anliegen, eine gemeinsame Fort-
bildungszeitschrift für alle Urologen her-
auszubringen. Dieses Anliegen hat er als
MitglieddesDGU-Vorstandsundbeson-
ders in seiner Amtszeit als Generalsekre-
tär ab 1994 und der darauf folgenden
Präsidentschaft im Jahr 1999 erfolgreich
vertreten, sodass wir heute, 15 Jahre nach
der Gründung von Der Urologe, sehen

können, dass aus der einstigen Vision
eine erfolgreiche Realität geworden ist.

15 Jahre Der Urologe – Eine für
Alle

Nach der Zusammenführung von Der
Urologe A und B wurde die federführen-
de Schriftleitung der Zeitschrift paritä-
tisch von der Deutschen Gesellschaft für
Urologie und dem Berufsverbands der
Deutschen Urologen besetzt. Nachdem
Prof. Rübben fast 20 Jahre an der Ge-
staltung, Weiterentwicklung und damit
dem Erfolg von Der Urologe mitgewirkt
hatte, übernahm er im Jahr 2010 die Fe-
derführung von seinem Vorgänger Prof.
Richard Hautmann. Diese übte er zu-
nächst gemeinsammit Herrn Prof. Mark
Goepel und ab 2012 Prof. Gerd Lümmen
erfolgreich aus.

Man kann rückblickend konstatieren,
dass seine erfolgreiche und stetige publi-
zistische Aktivität für das Fach Urologie
einen sehr großen Einfluss hatte. Über
30 Jahre alsHerausgeber einerZeitschrift
tätig zu sein, heißt dabei auch Verände-
rungeninderWissenschaft, imPublikati-
onswesenund im Informationsbedürfnis
der Leser zu begleiten und zu gestalten.
HerrProf.RübbenhatdieseHerausforde-
rungmitBravourgemeistertunddieZeit-
schrift und das Herausgeberboard dabei
immermit dem richtigen Maß an Selbst-
bestimmung und Führung geleitet.

Aber nicht nur in Bezug auf die Zeit-
schrift Der Urologe ist Herr Prof. Rüb-
ben ein wichtiger Partner von Sprin-
ger. Sein Standardwerk Uroonkologie, er-
scheint seit der Erstauflage 1994 inzwi-
schen in der 6. Auflage. Seit der 5. Auf-
lage bewirbt Springer das Standardwerk
mit „Rübben: Uroonkologie – Das Buch,
an dem kein onkologisch tätiger Urolo-

ge vorbeikommt!“ Im Hinblick auf die
erfolgreiche Tätigkeit von Herrn Prof.
Rübben können wir diesen Leitspruch
auf seine Person und alle urologisch tä-
tigen Ärzte ausweiten. Denn wer in den
letzten30 JahrenDerUrologe inderHand
hatte, hat damit auchan seinerwertvollen
Arbeit teilhaben dürfen.

Wir bedanken uns mit aller Herzlich-
keit bei Herrn Prof. Rübben für die groß-
artigeUnterstützung.Wirhoffen,dassSie
uns mit Ihrer Expertise weiterhin treu
bleiben werden!

Übergabe des Staffelstabes

Wir freuen uns, mit Herrn Prof. Bernd
Wullich einen würdigen und motivier-
ten Nachfolger gefunden zu haben, der
ab sofort das Amt als federführender
Herausgeber übernimmt. Im Jahr 2007
wurde er an den Lehrstuhl für Urolo-
gie der Friedrich-Alexander-Universität
Erlangen-Nürnberg berufen. Der Zeit-
schrift Der Urologe ist Prof. Wullich
mit der Rubrik „Klinische Studien und
Forschungsförderung“ schon seit vielen
Jahren verbunden. Medizinischer Fort-
schritt und Innovation sind Herrn Prof.
Wullich dabei ein wichtiges Anliegen.
In diesem Sinne wurde er schon im
Jahr 2007 zum ersten Leiter des neu
eingerichteten Ressorts „Forschungsför-
derung“ derDGUgewählt, welches er bis
2015 leitete. In seine Amtszeit fällt auch
die Gründung von UroEvidence, einem
eigenen Zentrum für Wissenssynthese
undWissenstransfer in derUrologie. Mit
systematischen Übersichtsarbeiten soll
die gegenwärtig beste wissenschaftliche
Evidenz für Entscheidungen in der me-
dizinischen Versorgung von Patienten
sowie zur Erstellung von Leitlinien zur
Verfügung gestellt werden. Seit 2015 ist
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die Rubrik „Evidenzbasierte Medizin“
erfolgreicher Bestandteil jeder Ausgabe.
In Der Urologe hat Prof. Wullich damit
bereits seinen Schatten vorausgeworfen.
Wir freuen uns auf die Zukunft, auf
Innovationen und auf das Weiterführen
der Erfolgsgeschichte von Der Urologe.
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